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Aktuelle Stoffinhalte und verwendete Lehr- 
mittel in Allgemeiner Didaktik an Seminarien 
Ueli Jurt, Barbara Müller-Gächter, Hanspeter Müller, Urs Pfister und 
Heini Summermatter 
X. 
In der vorliegenden Pilotstudie wurden 26 Lehrkräfte der Allgemeinen 
Didaktik an Lehrer/-innenseminarien in der deutschen Schweiz mittels eines 
Fragebogens zu ihrer thematischen Gewichtung des Unterrichtsstoffes in 
Allgemeiner Didaktik, über die für die Unterrichtsvorbereitung verwendete 
Literatur und nach der von ihnen empfohlenen Literatur für die 
Seminaristinnen und Seminaristen befragt. 
Das Ziel bestand darin zu überprüfen, ob ( U )  ein Konsens betreffend die the- 
matischen Schwergewichte herrsche, trotz sehr unterschiedlichen Strukturen 
der einzelnen Lehrerseminare und (b) auf welche Literatur sich die Lehr- 
kräfte für ihre Vorbereitung stützen. Im weiteren wurde überprüf, ob (C) die 
den Seminaristen und Seminaristinnen zur Verjiügung gestellte Literatur sich 
wirklich nur auf einige wenige Werke beschränke. 
Die Auswertung ergab, dass unfer den befragten Lehrkräfen in der Allgemei- 
nen Didaktik eine recht hohe Ubereinstimmung in der thematischen Gewich- 
tung herrscht und dass dabei die Pädagogische Psychologie eine wichtige, die 
Didaktik unterstützende Funktion inne hat. Obwohl die Literatur für die Per- 
sönliche Unterrichtsvorbereitung der Lehrkräfte ein breites Spektrum auf- 
weist, hat sich eine gewisse 'Standardliteratur' herauskristallisiert. Die den 
Seminaristen und Seminaristinnen empfohlene Literatur beschränkt sich' - 
wie erwartet - auf ein paar wenige Titel. 
1. Einleitung und Problemstellung 
Zum einen gibt es in der Schweiz ungefähr 150 unterschiedliche Lehrerausbildungs- 
Strukturen. Diese Vielfalt spiegelt sich in der unterschiedlichen Ausgestaltung des päd- 
agogisch-didaktischen Bereichs wider. Auch die Lehrpläne lassen den Lehrkräften re- 
lativ grosse Gestaltungsspielräume offen. Zum andern existieren für das Fach Allge- 
meine Didaktik kaum Unterrichts- resp. Lehrmittel, welche die zu vermittelnden Inhalte 
minimal standardisieren würden. 
Mit der vorliegenden Untersuchung wollten wir systematisches Wissen über folgende 
Bereiche gewinnen: 
a) Welches sind die zentralen Themen, die aktuell unterrichtet werden? 
b) Welche Literatur ziehen die Lehrkräfte zur Untemchtsvorbereitung heran? 
C) Welche Literatur wird den Seminaristen und Seminaristinnen abgegeben? 
2. Vorgehensweise 
Für die Beantwortung dieser Fragen enthielt unser Fragebogen folgende Rubriken: 
a) Themenbereiche: Die Lehrkräfte wurden gebeten, fünf ihrer Meinung nach wich- 
tige Themenbereichel der Allgemeinen Didaktik auszusuchen und zu benennen. 
Unter einem 'Themenbereich' verstehen wir eine abgrenzbare, thematische Einheit, die im Bereich 
von etwa zwei bis vier Doppelstunden unterrichtet werden kann. 
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Bei der Beantwortung dieser ersten Frage war es uns wichtig, dass die befragten 
Lehrkräfte fünf behandelte Themen angaben. Die Frage war deshalb so formuliert, 
dass als Antworten fünf Themenbereiche angegeben wurden, die die Lehrkräfte 
auch wirklich behandelt hatten. Aus dem Lehrplan zitierte Themen konnten so mit 
einiger Wahrscheinlichkeit ausgeschlossen werden. Gleichzeitig ermöglichten uns die 
Resultate festzustellen, was wirklich an den Seminarien in Allgemeiner Didaktik ak- 
tuell unterrichtet wird. 
b) Von der Lehrkraft verwendete Literatur: Zu ihren fünf Themenbereichen sollten 
die Lehrkräfte die von ihnen zur Unterrichtsvorbereitung verwendete Literatur nen- 
nen. 
C) Literatur und Unterlagen für die Seminaristen und Seminaristinnen: Diese 
Frage betraf die Literatur, die die Lehrkräfte als speziell geeignet für ihre Schülerl- 
innen erachten. Da es unseres Wissens in der Allgemeinen Didaktik kein offizielles 
Lehrmittel gibt, interessierte uns diese Frage besonders. 
3. Auswertung 
Die verteilten Fragebogen und die eingegangenen Antworten sowie die Verteilung der 
involvierten Serninarien auf die Kantone präsentieren sich zahlenmässig wie in Tabelle 
1 dargestellt. 
Tabelle 1: Verteilte und erhaltene Fragebogen 
Kanton 
U )  Thematische Schwergewichte (Themenbereiche) 
VS 
Das in'~abe1le 2 dargestellte Kategoriensystem wurde mittels der von den Lehrkräften 
selbst angegebenen Themenüberschriften und Themenbeschreibungen erstellt. 
Verteilung der Themen 
Verteilte Fragebogen 
1 
Tabelle 3 zeigt, wie sich die ~h'emenbereiche auf die gefundenen 11 Kategorien vertei- 
len. 
Erhaltene Antworten 
Anzahl 
angeschriebene 
Didaktik-Lehrkräfte 
Anzahl Anhvorten 
von Didaktik- 
Lehrkräften 
Anzahl 
Seminarien 
1 
19(=73%) 1 14 
Anzahl 
Seminarien 
19 Total 
1 
26 
1 
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1 Verordnungen ( Administratives, ~ e s e k  
Kategorie 7 I Soziale Interaktion I Sozialformen, Gesprächsführung, Kommunikation, 
Tabelle 2: Kategorien-System der Themen 
Kategorie 
Kategorie 1 
Kategorie 2 
Kategorie 3 
Kategorie 4 
Kategorie 5 
Kategorie 6 
Kategorie 10 1 Andere 
Kategorie 11 1 Pädagogik:-> v.a. I Bitdungsinhalte. Erkenntnistheorie. Geschichte der 
Kategorie 8 
Kategorie 9 
PÄDAGOGISCHE 
KATEGORIE 
Themen 
Beurteilen, PNfen, Bewerten 
Untemchtsformen:-> v.a. 
FORM 
Grundformen 
Lernen: -> v.a. 
PSYCHOLOGISCHE 
KATEGORIE 
Untemcht planen:-> v.a. 
INHALTE 
Administratives, Gesetze, 
I ~chuieund er Pädagogik. Reform-P'adagogik 
Umschreibung der Themen 
Schüler-Beurteilung. Sch.-Bewertung, Lernkontrollei 
PNfungen zusammenstellen, Noten(-Gebung), Sch.- 
Beratung 
ELF, Frontal-Unt. (Lernen mit Anleitung), Werk- 
statt-Unt., Projekt-Unt., Wochenplan (mit Sch. pla- 
nen), Individualisieren, exemplarisches (genetisches) 
L. (Wagenschein), entdeckendes L., Mehrklassen- 
schulen 
PADUA / Aebli-Formen, (Handlung - Operation - 
Begriff), Methoden, Einzelaspekte - Abfolge der Ein- 
zeiaspekte 
Lernen (Lernprozesse) und Gedächtnis, Lernen durch 
Einsicht, Roblemlösen, autonomes Lernen, Lernen 
lernen, vom Erleben zum Verstehen, Selbst-, Sozial- 
und Sachkompetenz. (Lern-)Motivation. 
Untemchtseinstieg. 
Untemchtsvorbereitung, Lektionen, längerfristige 
Planung, Lehrplan, Lernziele, didaktische Analyse. 
Praktikumsvorbereitung 
Behörden, Verordnungen, Rechte und Pflichten, 
Medien 
Fach-Didaktik 
Tabelle 3: Verteilung der Themen auf die Kategorien 
~onfliktmana~em6nt. ~ isz i~l in~robleme 
Einsatz der versch. Medien, Umgang mit Medien 
Sprach-Unt., Erstlese-Unt. 
Auf 11 Kategorien verteilen sich 133 Themennennungen. Die Kategorien 1- 5 und 7 
sind dabei die Spitzenreiter mit je 14 und mehr Nennungen. Mit 10 Nennungen fällt 
Kategorie 10 ebenfalls noch relativ stark ins Gewicht. 
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Schlussfolgerungen 
Betrachten wir die 6 Kategorien mit den meisten Nennungen, dann können wir folgen- 
de Schlussfolgerungen ziehen: 
- Es gibt 6 wichtige Themen, die mehrheitlich als zentral für die Allgemeine Didaktik 
angesehen werden. 
- Kategorie 4, mit ihren eher psychologischen Themen, ist für die Allgemeine Didak- 
tik unum~än~l ich als Grundlaee oder (evtl. auch durch die Personalunion von Fä- . .. . . .. . . -- 0- --CI- 
chern und Lehrkräften) so schwierig "on anderen Fächern (z.B. Psychologie) zu 
trennen. dass sie in Allgemeiner Didaktik erscheint. Zwischen den in dieser Kate- 
gorie lernps$hologischen Themen und Allgemeiner Didaktik muss ein 
starker innerer Zusammenhang bestehen, denn es ist kaum anzunehmen, dass in 
derart grosser Zahl Didaktiklehrerl-innen, gefragt nach den wichtigsten Themen in 
Didaktik, ein lernpsychologisches Thema als wichtig angeben, wenn es nicht - of- 
fenbar - konstitutiv für die Didaktik ist. 
- Weiter zeigt sich, dass die Themen und die Kategorien nicht trennscharf sind. So 
weisen z.B. die Kategorien 2 ,3  und 4 auch fliessende Grenzen auf und gehen in- 
einander über oder bauen unmittelbar - inhaltlich und sachlich - aufeinander auf. 
- Interessant ist auch, wie stark die Kategorie 7 als wichtig für die Didaktik erachtet 
wird. Die Umschreibungen der Themen dieser Kategorie weisen darauf hin, dass 
u.a. Kenntnisse im 'Sozialmanagement' einer Klasse (Gesprächsführung, Kon- 
fliktlösung, Sozialformen) als unerlässlich erachtet werden, um eine Klasse führen 
zu können. 
Wir dürfen also annehmen, dass es in der Allgemeinen Didaktik Ca. 6 als wichtig er- 
achtete Themen gibt, die auch tatsächlich unterrichtet werden. Trotz der mündlich und 
schriftlich beteuerten Unterschiede in Aufbau, Konzept, Zielsetzung und Absichten bei 
den Unterrichtsvorbereitungen sowie trotz unterschiedlichen Lehr- und Stoffplänen 
resp. Stundentafeln sind sich die befragten Didaktiklehrerl-innen mehrheitlich einig 
darin, was als zentral zur Allgemeinen Didaktik gehören soll. D.h. in Allgemeiner Di- 
daktik ist der Lehrstoff relativ einheitlich und 'klar'. 
b)  Literatur zur Unterrichtsvorbereitung (verwendeiie Literatur) 
Die zweite Frage unserer Untersuchung versuchte die Literatur zu erheben, die die 
Lehrkräfte für ihre Unterrichtsvorbereitungen heranziehen. Die Zusammenstellung die- 
ser Listen war für die befragten Lehrkräfte offenbar arbeitsaufwendiger, als wir uns 
vorgestellt hatten, was zur Folge hat, dass wir einerseits in vielen Fällen unvollständige 
Literaturangaben erhielten und andererseits die aufgeführte Literatur nicht in allen Fäl- 
len den entsprechenden Themen zugeordnet war. Wir haben versucht, die Literaturan- 
gaben zu vervollständigen und zugleich in der Art zu aktualisieren, dass nur noch 
Werke aufgeführt sind, die aktuell im Buchhandel erhältlich oder in einer grösseren 
Bibliothek greifbar.sind (Zeitschriftenartikel, Broschüren, Vorträge, Verordnungen 
usw. haben wir der Ubersichtlichkeit halber weggelassen). 
Für die Lehrerliteratur haben wir drei Listen2 ausgearbeitet: a) eine alphabetische Ge- 
samtliste aller Bücher, b) eine Liste, in der die Bücher den einzelnen Kategorien un- 
seres Kategoriensystems zugeordnet sind und C) eine Art 'Hit-Liste' mit allen Büchern, 
die mehr als drei mal genannt wurden. 
Die 20 Seiten umfassende, dreiteilige Literaturliste kann gegen einen Unkostenbeitrag bei Ueli Jurt, 
Hügelweg 4,6005 Luzern, bezogen werden. 
Aufgrund dieser 'Hit-Liste' lässt sich ablesen, dass die Allgemeine Didaktik nach wie 
vor die Handschrift Aeblis (erster Listenplatz mit seinen 'Zwölf Grundformen des 
Lehrens') trägt. Messner ('Unterrichten lernen'; dritter Listenplatz) orientiert sich in 
seinen Ausführungen stark an den Ideen von Aebli. Mit dieser Literaturauswahl, aber 
auch mit der Auswahl der thematischen Schwerpunkte (vgl. Kategorie 4, 'Lernen', 
Tab.2), dokumentieren die Lehrkräfte der Allgemeinen Didaktik ihre Grundüberzeu- 
gung, dass ihr Fach stark mit der Pädagogischen Psychologie verhängt ist. Gasser 
(zweiter Listenplatz) geht in seinem Werk 'Didaktische Impulse' vor allem auf die-er- 
weiterten Lehr- und Lernformen ein, welche bei Aebli noch nicht behandelt werden. 
Gasser scheint daher eine wichtige und gute Ergänzung zu Aeblis Werk zu sein. 
Meyer verzichtet ebenfalls nicht auf Aebli als Grundlage. Er bringt aber doch einige 
neue Aspekte in die Allgemeine Didaktik ein. Seine beiden Werke 'Untemchtsmetho- 
den I + IT' sind echte Alternativen zu Aeblis Ausfühmngen. Was sie eindeutig von 
Aeblis Werken unterscheidet, ist ihre Aufmachung und die über weite Strecken bessere 
'Lesbarkeit'. Dies dürfte der Grund sein, warum Meyers Werke auch in der Liste der 
Literatur für Seminaristinnen erscheinen. ' 
Während man die oben erwähnten Autoren an der Spitze der 'Hitliste' erwarten konnte, 
erstaunt es, dass auch ein 'Exote' und lange Zeit umstrittener Autor in dieser 'Hitliste' 
auftaucht. WAGENSCHEIN, den man doch eher als Fachdidaktiker betrachten muss, 
scheint den Lehrkräften einige interessante und echte Alternativen zur 'traditionellen' 
Didaktik zu bieten. Dies könnte bedeuten, dass die Lehrkräfte der Allgemeinen Didak- 
tik nicht nur ein 'Dogma' der Didaktik verfolgen, sondern neben Aebli auch andere, 
z.T. entgegengesetzte Ideen, in ihren Unterricht einfliessen lassen. Interessant ist, dass 
die 'Allgemeine Didaktik' von Frey kaum erwähnt wird. Sie erfuhr in den letzten Jah- 
ren zumindest im mathematisch-naturwissenschaftlichen Bereich, auf der Sekundar- 
stufe 11, regen Zuspruch. Vielleicht wird sie aufgrund ihrer stark mechanistischen 
Sichtweise der Didaktik als für Primarlehrkräfte weniger geeignet erachtet. 
C) Literatur für Seminaristinnen und Seminaristen 
Bei der Literatur für die Seminarist/-innen sieht es envartungsgemäss eher düster aus. 
Es scheint für das Fach Allgemeine Didaktik wenig ausgesprochene Lehr- und Studien- 
bücher für die Hand der Seminarist/-innen zu geben. Wenn nicht eigene Skripten oder 
Fotokopien zur Anwendung gelangen, werden den Seminarist/-innen - wohl oder übel? 
- Bücher empfohlen, die die Lehrkräfte für ihre eigene Vorbereitung benutzen. Auf den 
durchgängig sehr kurzen Listen mit Literatur für die Seminarist/-innen erscheinen denn 
auch keine Bücher, die in den Listen der Lehrerliteratur nicht auch schon aufgetaucht 
sind. 
Trotzdem lässt sich eine 'Hit-Liste' auch für die Schülerliteratur angeben: 
Achermann, E .  (1992) Mit Kindern Schule machen. Zürich: Verlag 
Lehrerinnen und Lehrer der Schweiz. 
Aebli, H. (1987) Grundlagen des Lehrens. Stuttgart: Klett. 
Aebli, H. (1983) Zwölf Grundformen des Lehrens. Stuttgart: Klett. 
Gasser, P. (1992) Didaktische Impulse. Gerlafingen: Eigenverlag. 
Grell, J. & Grell, M. (1990) Unterrichtsrezepte. Weinheim: Beltz. 
Messner, H. (Hrsg.) (1985) Unterrichten lernen. Hannover: Schroedel. 
Meyer, H. (1987) UnternichtsMethoden. 11: Praxisband. Frankfurt: Cornelsen 
Scriptor. 
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4. Zusammenfassung 
Es ergibt sich eine mehr oder weniger grosse Übereinstimmung bei den Lehrkräften 
für Allgemeine Didaktik hinsichtlich der als wichtig erachteten Themenbereiche. 
Ungeachtet der vorhandenen oder nicht-vorhandenen Lehrpläne und ungeachtet der 
von den Lehrkräften vertretenen Richtungen und (Gmnd-)Konzepte, erachten offenbar 
die meisten dieselben 5 - 6 Themenbereiche als wichtig. In der Allgemeinen Didaktik 
herrscht also offenbar keiqheterogenes und beliebiges Stoff- und Themenmuster vor, 
sondern eine erstaunliche Ubereinstimqng in der Themenwahl. In der Psychologie- 
oder Pädagogikausbildung scheint diese Ubereinstimmung weniger gross zu sein.3 
Die Literatur für die Lehrkräfte präsentiert sich in einer grossen Vielfältigkeit von The- 
men und Richtungen. Trotzdem ergibt sich nicht nur bei den Themen, sondern auch bei 
der Literatur eine auffällige Ubereinstimmung in der verwendeten Literatur als Grund- 
lage für den Didaktik-Unterricht. 
Bei der Literatur für die Seminarist/-innen besteht eine echte Lücke an Didaktik-Lehr- 
büchern, obwohl einige Bücher von den befragten Lehrkräften als geeignet für die Leh- 
rer- und Lehrerinnenausbildung erachtet werden. Meistens werden daraus aber nur ein- 
zelne Kapitel bearbeitet. Ein umfassendes Lehrwerk fehlt. 
Für die persönliche Vorbereitung der Lehrkräfte in Allgemeiner Didaktik steht eine 
breite Palette von Literatur zur Verfügung. Dabei kristallisieren sich fünf Werke zur 
'Standardliteratur' heraus: 
Aebli, H. (1993) Zwölf Grundformen des Lehrens: Medien und Inhalte didakti- 
scher Kommunikation. Stuttgart: Klett. (1 7 Nennungen) 
Gasser, P .  (1992) Didaktische Impulse. Gerlafingen: Selbstverlag. (I7 Nen- 
nungen) 
Messner, H. (1987) Unterrichten lernen: Formen - Anlässe - Übungen. Han- 
nover: Schrödel. (15 Nennungen) 
Meyer, H. (1987) Unterrichtsmethoden. Bd. I + 11. Frankfurt a. M.: Scriptor. 
(1 3 Nennungen) 
Wagenschein, M. (1991) Verstehen lehren: genetisch, sokratisch, exempla- 
risch. Weinheim; Basel: Beltz. (13 Nennungen) 
5. Schlusswort 
Die Allgemeine Didaktik (Fachdidaktiken müssten auch dazu gerechnet werden) er- 
scheint als Schmelztiegel, respektive als Katalysator der Lehrerinnen- und Lehreraus- 
bildung. Durch den festgestellten Konsens in bezug auf die Lehrinhalte scheint die Di- 
daktik einer der Hauptgaranten für eine gute und solide Lehrer- und Lehrerinnenausbii- 
dung darzustellen. Die logische Konsequenz wäre demnach eine angemessene Beach- 
tung der Allgemeinen Didaktik und entsprechende Ausbildungsmöglichkeiten als 
Fachrichtung an den dafür in Frage kommenden Universitäten der Schweiz. 
Vergleiche Artikel von Lucien Criblez und Chnstine Hofer in diesem Heft. 
